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psychische Belastungen
— Wachsende o6ffentliche Aufmerksamkeit | Vorstand
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Neue Diagnhosen
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Strittige Fragen,

— trotz eindeutiger Erkenntnisse aiens

= Kann Arbeit psychisch fehlbelasten?

= Hat berufliche Arbeit einen Anteil an der Entstehung psychischer
und psychosomatischer Erkrankungen?

= Tragt der Arbeitgeber eine Verantwortung fur die Vermeidung
arbeitsbedingter Fehlbelastung?

= Kann der Arbeitgeber psychische Fehlbelastung vermeiden?

= Inwieweit tragt jeder Einzelne Verantwortung flr das Ausmalf3
berufliche verursachter psychischer Belastung?
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Die BDA informiert A

—Al’belt halt gesund | Vorstand

I
| | m 10. September 2012

Hundt zu BILD: ,Dass Arbeit psychisch krank macht, ist falsch. Im
Gegenteil: Berufstatigkeit schafft Selbstbestatigung und Anerkennung. Sie
Ist damit eine wichtige Basis fiir die psychische Gesundheit.”

Denn: Arbeitslose seien viermal haufiger psychisch krank als Berufstétige.
Psychische Erkrankungen wiirden auf einer Vielzahl von Ursachen
beruhen.

, Die wesentlichen Ursachen liegen dabei in genetischen und

entwicklungsbedingten Faktoren, im familidren Umfeld, im
Lebensstil und im Freizeitverhalten“, sagt Hundt.
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http://www.bild.de/sport/fussball/markus-miller/neues-glueck-ein-jahr-nach-burn-out-25691454.bild.html

Subjektiv steigender Leistungsdruck Varian

Haben Sie den Eindruck, dass Sie in den letzten Jahren immer
mehr Arbeit in der gleichen Zeit bewaltigen missen?

trifft voll und ganz zu

trifft eher zu

trifft eher nicht zu

4% . trifft nicht zu

Quelle: Beschaftigtenbefragung der IG Metall, 2013 514.134 befragte Arbeitnehmer
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Ursachen von Zeit- und Termindruck Y-

»Wie haufig kommt es bei Ihnen zu Zeit- oder
Termindruck durch...?«

Zu viele gleichzeitig zu bearbeitende Vorgange 65%
und Projekte
Zu knappe Personalbemessung 63%

Ungeplante Zusatzaufgaben 61%

Zu knapp vorgegebene Termine oder 54%
Zeitvorgaben

Quelle: DGB-Index. Der Report 2015
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Verbreitung psychischer Arbeitsbelastungen —

Verbreitung psychischer Arbeitsbelastung —in %

Verschiedene Arbeiten gleichzeitig
Starker Termin-/Leistungsdruck
Standig wiederkehrende Arbeitsvorgange

Storungen / Unterbrechungen
m2011/12

Konfrontation mit neuen Aufgaben m 1998/99

Stuckzahl, Leistung, Zeit vorgegeben

Verfahren verbessern / neue ausprobieren

Arbeitsdurchfihrung detailliert
vorgeschrieben

0 10 20 30 40 50 60 70

Quelle: BIBB/IAB-Erwerbstatigenbefragung 1998/99; BIBB/BAuA-Erwerbstéatigenbefragung 2011/12
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Arbeitszeiten Vollzeitbeschaftigter mit und A
ohne Leitungsfunktion | vorstand

60
18 18

54
50
40 38
30
20
14 1
| I I : I :

35 bis 40 Uber 40 bis 45 bis 48 Uber 48 bis 55 Std./Woche
Std./Woche unter 45 Std./Woche unter 55 und mehr
Std./Woche Std./Woche

o

o

m Ja, Leitungsfunktion m Nein, keine Leitungsfunktion

(in Prozent, Quelle: DGB Index kompakt 1/2016)
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o\

Begleiterscheinungen Uberlangen Arbeitens [—

m 35 bis 44 Std./Woche m 45 Std./Woche und mehr

60 57
49
40
34 32
30 28 27
20
11
10 .
0
Familie/Freunde nicht richtig Pausen werden Arbeit mit nach
kommen zu kurz abschalten kdnnen  verkirzt (sehr Hause nehmen
(sehr haufig/oft) (sehr haufig/oft) haufig/oft) (sehr haufig/oft)

(in Prozent, Quelle: DGB Index kompakt 1/2016)
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Belastungs-Beanspruchungskonzept aiens

Person

l l

Belastung Beanspruchung Beanspruchungsfolgen

Aus | Positive Folgen
» Arbeitsaufgabe e Aktivierung
* Arbeitsumgebung e Lernen

* Arbeitsorganisation

* Psychosoziale
Gegebenheiten

* Wandel/ Reorganisation

Langfristige negative Kurzfristige negative
Folgen Folgen

* Psychische Erkrankung ¢ Monotonie

» Korperliche Erkrankung e Psychische Ermudung
e Stress
* Psychische Sattigung
» Physiologische Folgen
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Belastung und Beanspruchung

| Vorstand

Beanspruchung

\\\\\’“\” "y,
Kérperliche - ol

Voraus- | .
sefzung
Belastung

Beanspruchung
\\\\ i f,f/
N\ %
Kérperliche §
Voraus- —
setzung

Belastung

Abb. 3 Gleiche Belastung — individuelle Beanspruchung (nach Laurig)
(Quelle: Verwaltungs-Berufsgenossenschaft (VBG), Hamburg)
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Erklarungen zur Entstehung psychischer

Fehlbelastung IRersing
_ Erkiarung [l Wasist damit gemeint?
,Anforderungs-Kontroll-Defizit“ Sehr hohe Anforderungen, geringe
(Karasek/Theorell) Handlungsspielrdaume

,Gratifikationskrisen” (Siegrist) Sehr hohes Engagement, geringe Anerkennung und

Wertschatzung
yInteressierte Selbstgefahrdung” Hohes Mal3 an Selbstausbeutung, um die Karriere
(Krause) nicht zu gefahrden
»System der permanenten Wertschatzung, Anerkennung und Status gelten
Bewahrung” (Boes/Kampf) immer nur fur kurze Zeit

Unsichere Perspektive, Zweifel an Stabilitat der
eigenen Ressourcen, schwindender Sinn durch
Dominanz von Kennzahlen

yVverlust an Koharenzsinn“
(Antonovsky)
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Das Job-Demand-Resources Model

— Arbeitsanforderung und Ressourcen | Vorstand

Systemischer Zusammenhang

(Kognitionen, Emotionen,

Umgebung)
= Gleichgewicht oder = Wohlbefinden
= Ungleichgewicht ‘ = Unwohlsein

= Schwinden von Energie
= Erkrankung

Belastungen Ressourcen
=  Positiv = |ntern
= Stressoren = extern

Quelle: Demerouti, Bakker, Nachreiner,
Schaufeli 2001
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Entstehung von Burnout A
— Anforderungen und Ressourcen | Vorstand

Kdrperliche Anforderungen ——

Zeitdruck —

Arbeitsanfor-

Kundenkontakt — — Erschopfung

derungen

Physische Arbeitsumgebung —

Schichtarbeit —

Feedback —

Belohnungen ——

Handlungsspielraume — Ressourcen Abkoppelung /
der Arbeit Rickzug

Partizipation ——

Arbeitsplatzsicherheit ——

— Quelle: Demerouti, Bakker, Nachreiner,
Schaufeli 2001
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Stand der Forschung
— Metaanalyse Paridon/Muhlbach (1) VarSian

Psychische Belastung
in der Arbeitswelt

Eine Literaturanalyse zu Zusammenhangen
mit Gesundheit und Leistung

Hiltraut Paridon
un ter Mitarbeit von Jasmin Mahlbach

e . vdek: >

Dig Initiative
Gesundheit und Adeit

In der inifiative Gesundheit und
Al (2] koOpEkarEn QESEITICNE
Kianksn- und Unialv erscnerng,
um arbaitsbedingien Gemndneits-
QERINIEN YOIDL2UGEN. GemEinsam
Werlen Frvenionsansatre i ge
Arbeiswet welerentwickell und
wamangzna Methaden odzr
Erkenninisss 1Ur cie Prais nutzbar
QEMACh.

iljawird getragenom

EKK Dachrerband, der Deutschen
Gasatzicnen Lnikverichenng
4DGLA], dem AOK-Bundasvertand
und dem Yerband dar
Ersatrkassen 2. ¥, (wiek),

www.iga-info.de

A

Ergebnisse einer Metaanalyse
(Paridon/Mihlbach 2016)

Deutliche Evidenz:

= Psychische Fehlbelastungen bei der Arbeit
(Anforderungs-Kontroll-Defizit,
Gratifikationskrisen, Rollenambiguitéat,
mangelnde soziale Unterstitzung) fihren zu:

= Muskulo-skelletale Beschwerden, Depression,
Angst, kardiovaskulare Erkrankungen

= Risikoerhdhung fur diese Erkrankungen durch
psychische Fehlbelastung (Siegrist/ Glndel
2014): 40% bis 80%
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Stand der Forschung
— Metaanalyse Paridon/Muhlbach (2)

(Paridon/Muhlbach 2016)

Wahrscheinliche kausale Wirkungen psychischer
Fehlbelastungen auf:

" [mmunsystem
= Schlafqualitat
= KOorperliche Aktivitat (Sport)

= Allgemeines Wohlbefinden
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Stand der Forschung
— Metaanalyse von Rau
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| Vorstand

Expertise von Rau (2015)

Folgende Belastungen sind
gesundheitsgefahrdend

Hohe Arbeitsintensitat
Geringer Handlungsspielraum

Kombination von hoher Arbeitsintensitat und
geringem Handlungsspielraum (job strain)

Kombination von hohem job strain und geringer
sozialer Unterstltztung (iso-strain)

Gratifikationskrisen

Uberstunden

Schichtarbeit (Abend und Nacht)
Geringe soziale Unterstlitzung
Rollenstress

Aggressives Verhalten am Arbeitsplatz
Arbeitsplatzunsicherheit
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Personliche Bewaltigung von Zeitdruck
— Augen zu und durch

Befragung in der IT-Industrie:
Verhalten in Belastungssituationen

Im Team Gedanken machen
zum Stressabbau

Augen zu und durch

Hilfe von
Kollegen/Vorgesetzen
beschaffen

weniger Pausen machen, um
mehr zu leisten

Detlef Gerst Ressort Arbeitsgestaltung und Gesundheitsschutz
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50%

44%

68%

| Vorstand

Quelle: Gerlmaier (2011)
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Wie kann ein Arbeitgeber seiner Verantwortung
gerecht werden? | Vorstand

SOt DANN HIER [HR
ARBEITOERTRAS UND
_DIE PASSENDE. ARCTELISTE .

A CITE. ZUAMMENARBRT
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Schutz vor psychischer Fehlbelastung

— Rechtliche Grundlagen | Vorstand

= Arbeitsschutzgesetz
= § 4 ArbSchG

1. Die Arbeit ist so zu gestalten, dal3 eine Gefahrdung flr das Leben sowie die
physische und die psychische Gesundheit mdglichst vermieden und die
verbleibende Gefahrdung mdglichst gering gehalten wird;

= § 5Abs. 1 ArbSchG

,Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der (...) Gefahrdung zu ermitteln, welche
MalRnahmen des Arbeitsschutzes erforderlich sind.*

= § 5Abs. 3ArbSchG

,Eine Gefahrdung kann sich insbesondere ergeben durch ...

4. die Gestaltung von Arbeits- und Fertigungsverfahren,
Arbeitsablaufen und Arbeitszeit und deren Zusammenwirken,

5. unzureichende Qualifikation und Unterweisung der Beschéftigten*

6. psychische Belastungen bei der Arbeit.

» Mitbestimmung des BR nach 87 (1) 7 BetrVG

Detlef Gerst Ressort Arbeitsgestaltung und Gesundheitsschutz 24



Rangfolge der Schutzmal3nahmen

— S-T-O-P Prinzip vorstand

Das Arbeitsschutzrecht fordert eine Rangfolge
der Malshahmen

Substitution
Technische MaRnahme
Organisatorische Mafnahme

Personen- und verhaltensbezogene MaRnahme

§ 4 ArbSchG (3) ,Gefahren sind an der
Quelle zu bekampfen®
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Situation vor der Konkretisierung des A
Arbeitsschutzgesetzes im Oktober 3013 —

" Fehlende Gefahrdungsbeurteilungen psychischer Belastungen in
etwa 80% der Betriebe

= Geringe Qualitat vorhandener Gefahrdungsbeurteilungen
psychischer Belastungen

= Langwierige Einigungsstellenverfahren. Strittige Fragen:

= Notwendigkeit, Gefahrdungen durch psychische Arbeitsbelastungen zu
thematisieren

» zu berucksichtigende Faktoren und anzuwendende Verfahren

"= \Wachsender Problemduck

» Wachsende Zahl psychischer Erkrankungen
» Wachsende Summe der Krankheitstage durch psychische Erkrankungen

» Wachsende Zahl der Friihberentungen aufgrund psychischer Erkrankungen

Detlef Gerst Ressort Arbeitsgestaltung und Gesundheitsschutz
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Psychische Belastungen

— kaum im Arbeitsschutzrecht geregelt VarSian

Struktur des Arbeitsschutzrechts A

- EBU- ‘Eu-ﬂﬁmlmml
Richtlinien

Gesetz
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Verordnung

[3@3 vil |
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Blinder Fleck psychische Belastungen

— Schwerpunkte der Arbeitsschutzbehdorden | Vorstand

Besichtigungen und Beanstandungen
der Arbeitsschutzbeh6rden 2009

60
Mittlerer Prozentwert Uber die LAnder Brandenburg,
50 Sachsen, Bremen, Niedersachsen und Bayern
40 W Besichtigungen
B Beanstandungen
30
20
0
Arbeitsschutz-  Gefahrstoffe Arbeitszeit Uberwachungs- Psychische
organisation bedurftige Belastungen
Anlagen

Sicher ist sicher — Arbeits-
schutz aktuell 05/2011
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Befassung mit psychosozialen Risiken | Vorstand

Grinde fur den eigenen Betrieb, sich mit psychosozialen Risiken zu befassen -in % *

Erfallung gesetzlicher
Verpflichtungen

Forderungen der

I
e e
—

Vertreter

Druck von der
Arbeitsinspektion /
Arbeitsschutzaufsicht

Forderungen von Kunden
/ Sorge um den Ruf der
Organisation

Abnehmende Produktivitat
/ EinbulRen in der Qualitat

Mitarbeiterbindung und

Fehlzeitenmanagement
. Quelle: Survey ESENER 2009
Mehrfachnennungen Lehnhardt u.a. WSI 7/2010
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Warum wird die Beurteilung psychischer A
Belastungen unterlassen? | Vorstand

Thema "psychische Arbeitsbelastung” schwierig _
zu handhaben

Kaum einer weil3, wie eine
Gefahrdungsbeurteilung durchzufiihren ist

Das Thema "Gesundheit" fallt hinter anderen
betrieblichen Erfordernissen immer wieder zuriuck

Unklare Verantwortlichkeit beim Arbeitgeber
Der Nutzen wird als fraglich angesehen
Kostenargumente des Arbeitgebers

Das Instrument ist zu aufwendig

Das Instrument ist nicht bekannt

Arbeitsiberlastung des Betriebsrats

Quelle: WSI/ PARGEMA-Betriebsratebefragung 2008/2009

Detlef Gerst Ressort Arbeitsgestaltung und Gesundheitsschutz



Inhalt

Detlef Gerst

| Vorstand

1. Ursachen psychischer Belastungen
2. Entstehung von arbeitsbedingtem Stress
3. Anforderungen an den Gesundheitsschutz

4. Gefahrdungsbeurteilung und Pravention

Ressort Arbeitsgestaltung und Gesundheitsschutz 31



A

Vorgehen im betrieblichen Gesundheitsschutz —

7. Anpassung an sich 1. Unterweisung der Beschaftigten
verandernde Gegebenheiten (Gesundheitsschutzinformation)

6. Wirksamkeit
kontrollieren

2. Belastungen ermitteln

5. Dokumentation regeln 3. Gefédhrdungen beurteilen

4. Erforderliche MalRBnhahmen umsetzen

Detlef Gerst Ressort Arbeitsgestaltung und Gesundheitsschutz
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Anforderungen an die Ermittlung und

Beurtellung psychischer Belastungen | Vorstand
eis‘s«c strategies
Alle Gefahrdungsfaktoren vt

bertcksichtigen

Arbeitsaufgabe

Arbeitsorganisation

Soziale Beziehungen

Arbeitszeitgestaltung

Arbeitsplatzgestaltung

Arbeitsumgebung

GDA (2016): Empfehlungen zur Umsetzung
der Gefahrdungsbeurteilung psychischer

Belastung

Detlef Gerst

Arbeitsschutz in der Praxis

Empfehlungen zur Umsetzung
der Gefihrdungsbeurteilung
psychischer Belastung

1, erweiterte Auflage

Ressort Arbeitsgestaltung und Gesundheitsschutz
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Checkliste der GDA (2016)

| Vorstand

11 Vollstandigkeit der Aufgabe

Tatighkeit enthalt:
— nur vorbereitende oder

- nur ausfohrende oder
- nur kantrollierende Handlungen

1.2 Handlungsspielraum

Derfdie Beschaftigte(n) hat/haben keinen
Einfluss auf:
- Arbeitsinhalt

— Arbeftspensum
- Arbeitsmethoden f-verfahren
- Reihenfolge der Tatigkeiten

1.3 Variabilitat
(Abwe echslungsreschtum)

Einseitige Anforderungen:
—wenige, dhnliche Arbeitsgegenstande und
Arbeitsmittel

- haufige Wiederholung gleichartiger
Handlungen in kurzen Takten

Detlef Gerst
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Materialien der IG Metall

Ressort Arbeitsgestaltung
und Gesundheitsschutz

Vorstand

| Vorstand

Anti-Stress-Paket

Psychische Belastungen
erfolgreich reduzieren

stressﬁﬂ?ometer

Arbeitshilfe Psychische
Belastungen beurteilen — aber
wie?

StressBarometer: Fragebogen
und Auswertungstool far
gewerblich-technische Bereiche

StressBurometer: Fragebogen
und Auswertungstool fur indirekte
Bereiche

Folienprasentation: Psychische
Belastungen
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A

Bausteine eines ,resilienten” Unternehmens | Vorstand

Orientierung am STOP-Prinzip
= Gefahrdungsbeurteilungen, Malinahmenplanung und Wirkungskontrolle
= Ergonomisch optimierte Arbeitsplatze und Arbeitsorganisation

= Praventionskultur

= Gesundheit hat einen hohen Stellenwert im Betrieb
» Gesundheit ist Thema im Betrieb (= Regelkommunikation)

= Pravention ist Aufgabe der Flhrung

Gesundheitskompetenz

» Wissen uber Belastungen, Gefahrdungen und Erkrankungen

» Hohe Teilnahmequote an langfristigen PraventionsmalRnahmen mit Trainingsanteilen

Betriebliches Gesundheitsmanagement

= Koordination, Evaluation und kontinuierliche Optimierung aller gesundheitsbezogenen
Aktivitaten

= Verantwortliche und Gremien

Detlef Gerst Ressort Arbeitsgestaltung und Gesundheitsschutz
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FB Arbeitsgestaltung und Qualifizierungspolitik

Ressort Arbeitsgestaltung und Gesundheitsschutz

Wilhelm-Leuschner-Str.79
60519 Frankfurt am Main

detlef.gerst@igmetall.de
069-6693-2352

Detlef Gerst Ressort Arbeitsgestaltung und Gesundheitsschutz

| Vorstand

37


mailto:detlef.gerst@igmetall.de

	Foliennummer 1
	Inhalt
	psychische Belastungen �– Wachsende öffentliche Aufmerksamkeit
	Neue Diagnosen
	Strittige Fragen, �– trotz eindeutiger 	Erkenntnisse
	Die BDA informiert �– Arbeit hält gesund
	Subjektiv steigender Leistungsdruck
	Ursachen von Zeit- und Termindruck
	Verbreitung psychischer Arbeitsbelastungen
	Arbeitszeiten Vollzeitbeschäftigter mit und ohne Leitungsfunktion 
	Begleiterscheinungen überlangen Arbeitens
	Inhalt
	Belastungs-Beanspruchungskonzept
	Belastung und Beanspruchung
	Erklärungen zur Entstehung psychischer Fehlbelastung
	Das Job-Demand-Resources Model �– Arbeitsanforderung und Ressourcen
	Entstehung von Burnout �– Anforderungen und Ressourcen
	Stand der Forschung �– Metaanalyse Paridon/Mühlbach (1)
	Stand der Forschung �– Metaanalyse Paridon/Mühlbach (2)
	Stand der Forschung �– Metaanalyse von Rau 
	Inhalt
	Persönliche Bewältigung von Zeitdruck �– Augen zu und durch
	Wie kann ein Arbeitgeber seiner Verantwortung gerecht werden?
	Schutz vor psychischer Fehlbelastung �– Rechtliche Grundlagen
	Rangfolge der Schutzmaßnahmen �– S-T-O-P Prinzip
	Situation vor der Konkretisierung des Arbeitsschutzgesetzes im Oktober 3013
	Psychische Belastungen �– kaum im Arbeitsschutzrecht geregelt
	Blinder Fleck psychische Belastungen �– Schwerpunkte der Arbeitsschutzbehörden
	Befassung mit psychosozialen Risiken
	Warum wird die Beurteilung psychischer Belastungen unterlassen?
	Inhalt
	Vorgehen im betrieblichen Gesundheitsschutz
	Anforderungen an die Ermittlung und Beurteilung psychischer Belastungen
	Checkliste der GDA (2016)
	Materialien der IG Metall
	Bausteine eines „resilienten“ Unternehmens
	Foliennummer 37

